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	Wie kann man sich vorstellen, wie ein Kondensator beim Aufladen Energie speichert? 




	
	Zeiche zu der Tabelle das Diagramm, das Messwerte von  Aufladung eines Kondensators enthält.
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	Wie ist die mechanische Arbeit definiert?



	
	Wie groß ist die elektrische Energie eines homogenen Feldes?
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Beim Aufbringen von elektrischer Ladung nach und nach in kleinen Portionen auf den Kondensator steigt die Ladung nach und nach und bewirkt den Aufbau einer immer größer werdenden Spannung.
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Die Arbeit W ist das Produkt aus Kraft F, und Wegstrecke s, in Richtung der Kraft. W = F * s
(Kraft gegen die Feldrichtung)
Die elektrische Energie W muss aufgebracht werden, um eine Ladung Q in einem elektrischen Feld gegen den Potentialunterschied  U zu bewegen W = Q * U. Das Produkt Q * U stellt ist die Fläche eines Dreiecks im Q vs. U-Diagramm dar. Somit ist die elektrische Arbeit (2) W =1/2* Q * U;  
mit (3) Q = C*U: (3 in 2->2b) W = 1/2* C * U2oder
(3b) U= Q/C (3b in 2->2c) W = 1/2* Q2 / C
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Was versteht man unter der Energiedichte el eine elektrischen Feldes?












Begründe: Verdoppelt man den Plattenabstand eines von der Spannung getrennten Plattenkondensators, so verdoppelt sich auch der Energieinhalt des Feldes. 

Woher kommt die gewonnene elektrische Energie?
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Die Energiedichte el ist vereinbart als Quotient der elektrischen Energie des elektrischen Feldes durch das Volumen (1) el = W/ V. Für den Plattenkondensator (homogenes Feld, Volumen zwischen den Platten (2) V = A * d  (Plattenfläche*  Plattenabstand) und (3) W = 1/2* C * U2 ergibt sich 
(2+3 in 1-> 1b) el = 1/2* C * U2 /  A * d). 
Es gilt weiterhin  (4) C= r*0*A/d.
(4 in 1b->1c )el  = 1/2* r*0*A/d * U2 /  A * d); 
(1d) el  = 1/2* r*0 * U2 / d2);
(5) E = U/d 
(5 in 1d->1e) el .=1/2 r*0 E2. 

Wegen (1) W = 1/2* Q2 / C mit 
(2) C= r*0*A/d gilt 
(2 + 1-> 1a) W = 1/2* Q2 / (r*0*A/d)
(1b) W = 1/2* Q2 / (r*0*A)  * d
Beim Trennen der geladenen Kondensatorplatten auf den doppelten Plattenabstand muss Arbeit gegen die anziehende Coulombkraft aufgebracht werden.
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Tabelle1

		Nr.		Q/[C]		U/[V]

		0		0		0

		1		2		1

		2		4		2

		3		6		3

		4		8		4

		5		10		5

		6		12		6

		7		14		7

		8		16		8

		9		18		9

		10		20		10
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Tabelle1

		Nr.		Q/[C]		U/[V]

		0		0		0

		1		2		1

		2		4		2

		3		6		3

		4		8		4

		5		10		5
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